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Nr . 41 .
Rundschau .

— Württemberg hat sich, nach einer
vom Ministerpräsidenten von Crailsheim
jüngst im bayerischen Reichsrat gemachten
Mitteilung, zum Verzicht auf seine eigene
Postmarke bereit erklärt gehabt, im Ge¬
gensatz zu Bayern. Indessen erscheint
ein solcher Verzicht noch in weitem Felde
sein , da in den eingeleiteten Verhandlungen
über die Art der Abrechnung noch keine
Verständigung zwischen der württemb .
Postverwaltung und der Reichspostver¬
waltung erzielt werden konnte.

Stuttgart , 4 . April. Das Gast¬
haus znm „ goldenen Adler "

, das Herrn
Karl Bleßing hier gehörte, ging durch
Kauf ans Herrn Männer ans Oßweil
über , für den Preis von 100 000 Mk.

Vom Schwarz wald , 4 . April.Das 8 . Sängerfest des württembergischen
Schwarzwaldgaues ist endgültig ans den
15 . Juli festgesetzt. Gaudiiigent ist Ober¬
lehrer Fiesel-Oberndorf. Als Preisrichter
wurden bestimmt : Seminar - Oberlehrer
Hegele- Nagold , Musik-Oberlehrer Wein-
Hardt - Reutlingen u . Musikdirektor Zoller-
Ehingen .

— Die Mitglieder des Schwarzwald -
Vereins werden mit der nächsten Nummer
der Vereinsblätter, welche anfangs nächsten
Monats ausgegeben werden, das I . Blatt
Wildbad - Calw der neuen, in Kupfer
gestochenen Höhenkurvenkarten erhalten.

Hall , 3 .
' April. DerFall Faulhaberwird, wie man dem „ Volksbl .

" aus Hall
berichtet, mit einer gerichtlichen Verhand¬
lung gegen die Personen Faulhaber und
seinenNeffen,denjungen KaufmannHerwig ,enden. Gegen Pfarrer Faulhaber, der
sich seit seiner Entlassung aus dem Diako¬
nissenhause in Mannheim aufhält, ist
nämlich wegen Vergehens des Bankerotts ,einer Reihe von Betrugsfällen, falschen
Vorspiegelungen bei Darlehensaufnahmenund Wechselreiterei auf Mittwoch nach
Ostern den 18. April das Hauptverfahrenvor der Strafkammer Hall eröffnet. Die
Voruntersuchung dauert schon Monate
und wurde Faulhaber nur gegen eine
Kaution von 10000 Mk. anf freiem Fuß
belassen , während sein Neffe Herwig seit¬
dem in Untersuchungshaft ist . Mit großer
Spannung sieht man den Verhandlungen,die mehrere Tage in Anspruch nehmen
werden, und deren Ausgang entgegen.

Pforzheim , 3 . April . Der Ver¬
lag des „ Journal der Goldschmiedekunst"
in Leipzig hatte zu Beginn des Jahres
ein Preisausschreiben erlassen und zwar

Samstag , 7 . Aprit 1900

für die besten Entwürfe einer vollständigen
Schmuckgarnitur , bestehend aus einem
Collier mit Anhänger , Brosche , Bracelet ,
Haar - Agraffe und Gürtelschnalle in
moderner dekorativer Stilart . Die Zahl
der hierauf eingelaufenen Arbeiten war
eine große, so daß sogar ausgezeichnet
behandelte und glücklich erfundene Ent¬
würfe zurückgestellt werden mutzten . Den
1 . Preis , bestehend ans 100 Mk . in Baar
nnd einein Diplom , erhielt von dem in
den letzten Tagen zusammen getretenen
Preisrichter - Kollegium Herr Kabinett¬
meister Hermann Stahl - Pforzheim . Unter
den Namen weiterer 10 Entwerfer, über
die eine lobende Anerkennung ausge¬
sprochen wurde , befinden sich noch die
Herren Julius Bummler und Wilhelm
Bümmler, deren Arbeiten mit je einem
Diplom ausgezeichnet wurden .

Karlsruhe , 3 . April. Ein Buch¬
halter aus Thiengen , der bei einem hiesign
Kaufmann in Stellung war, wurde gestern
per Rad zu einem Bankier geschickt, um
2900 Mk. zu erheben und mit dem Gelde
Wechsel einzulösen. Er erhob das Geld
bei dem Bankier , löste aber die Wechsel
bei der Reichsbank nicht ein , sondern fuhr
mit dem Rad nach Durlach, sandte das
Vehikel von dort per Eilgut an seinen
Prinzipal zurück und suchte mit dem
Gelde das Weite, indem er eine Fahr¬
karte nach Frankfurt löste .

Nürnberg , 4 . April. Der Reichs¬
tagsabgeordnete Oertel (Soz .) ist heute
vormittag gestorben. (Oertel war Besitzer
der „Fränkischen Tagespost .

" Er hat in
ein Irrenhaus gebracht werden müssen ,
weil er an der Wahnvorstellung litt ,
seine Partei wolle ihn zum Konkurs und
zum Ruin treiben ; inzwischen hat ihn
dann die örtliche Parteileitung mit der
geringen Abfindungssumme von 5000 Mk.
aus seineui Besitz expropriiert, obgleich ,
wie es heißt , die „ Tagespost " einen Wert
von 200000 Mk . haben soll .)

Elberfeld , 2 . April. Nach 12tägiger
Verhandlung wurde in dem Militärbe¬
freiungsprozeß heute das Urteil gesprochen .
Das Gericht erkannte gegen Dr . Ziel,
welcher die Medikamente verschrieben,
auf 10 Monate Gefängnis und 2 Jahre
Ehrverlust, gegen die Angekl. Sackermann ,
Borlinghans und Berger, die als Schlep¬
per dienten, auf 9 Monate Gefängnis
und 2 Jahre Ehrverlust. Die übrigen
18 Angeklagten, Väter und ' Söhne, wur¬
den wegen Vergehens gegen H 143 bezw .
Beihilfe dazu zu 2—3 Mon . Gefängnis

36 . Icrhvgcrng .
verurteilt. Der Prozeß hatte infolge des
Wegfalls der Hauptbeteiligten , des Agenten
Strucksberg aus Cöln , der bekanntlich
im Untersuchungsgefängnis gestorben war,
ein gut Teil des Interesses verloren,
wenngleich er einen traurigen Einblick in
die Machenschaften der Angeklagten ge¬
währte , die sich nicht scheuten , um sich
oder andere der Wehrpflicht zu entziehen,
die verwerflichsten Mittel anzuwenden .

— Die jungen deutschen Mädchen und
Frauen , welche zu Anfang November
vorigen Jahres mit Unterstützung der
Deutschen Kolonialgesellschaft die Reise
nach Deutsch - Südwestafrika angetreten
haben , sind am 10 . Dez. glücklich in
Swakopmund gelandet und dort von dem
Finanzkommissar Pahl im Auftrag des
Gouverneurs in Empfang genommen
worden . 3 haben sich bereits verlobt,
eine davon schon unterwegs mit einem
Offizier des Wörmanndampfers. Beson¬
ders freudig ist im Schutzgebiet die Ueber-
siedlung einer Frau begrüßt worden , die
mit 5 Töchtern und 4 Söhnen ihrem
ältesten Sohne, der mit einer seiner
Schwestern bereits 1898 sich in Süd -
Westafrika als Ansiedler niedergelassen
hat, gefolgt ist .

Brüssel , 4 . April. Auf den Prinzen
von Wales wurde bei seiner Ankunft
im hiesigen Bahnhof von einem unbe¬
kannten Menschen geschossen . Der
Prinz blieb unverletzt ; der Thäter wurde
verhaftet. — Der Prinz befand sich auf
einer Reise nach Kopenhagen . Er war
um 5 Uhr 15 Min . Nachm, von Calais
angekommen und wollte mit dem in der
Richtung nach Köln abgehenden Zug
weiterfahren. Nachdem er anf dem Perron
einige Zeit auf- und abgegangen , begab
er sich wieder in seinen Salonwagen.
Kaum hatte er darin Platz genommen,als sich ein unbekanntes Individuum auf
das Trittbrett schwang und zwei Rcvol -
verschüsse durch das geschlossene Fenster
abgab . Der Stationsvorsteher, welcher
sich in der Nähe des Prinzen befand ,
schlug den Verbrecher auf deu Arm , bevor
er den 3 . Schuß abgeben konnte. Zwischen
beiden entstand ein Ringen. Der Thäter
wehrte sich und versuchte, sich frei zu
machen. Mehrere Personen eilten zu Hilfe,
entwaffneten den Angreifer und machten
ihn dingfest. Der Thäter ist ein 16jäh -
riger Flaschner namens Sipido u . wohnt
in einer Vorstadt von Brüssel . In seiner
Tasche fand man eine Anzahl anarchistischer
Papiere . Er erklärte , daß er die Absicht
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gehabt habe, den Prinzen zu töten und
über seine Thal keine Reue empfinde.
Er sei bereit , dieselbe noch einmal zu
verüben . Das Verbrechen ist wohl nicht
mit Unrecht den sozialistischen Hetzreden
zuzuschreiben , die gestern Abend im hiesigen
niederländ . Theater gegen die Engländer
wegen des Burenkriegs gehalten wurden .
Der Sozialist Volkaert hatte bei Eröff¬
nung der Versammlung erklärt : „ Der
Prinz von Wales wird morgen hier durch¬
reisen, und es ist notwendig , daß er er¬
fahre, daß das belgische Volk die Wieder¬
herstellung des Friedens wünscht. " Diese
Worte scheinen demnach ihre Wirkung
nicht verfehlt zu haben . — Außer dem
Prinzen befanden sich in dessen Wagen
seine Gemahlin und sein Adjutant. Der
Prinz von Wales erschien in keiner Weise
über den Zwischenfall aufgeregt und fragte ,
ob der Revolver scharf geladen gewesen
sei . Auf bejahende Antwort lächelte er
und sprach den Wunsch ans , daß man
mit dem Thäter nicht zu streng verfahre .
— König Leopold richtete an den Prinzen
eine Depesche , in der er seinem Bedauern
über den Mordanschlag Ausdruck gibt .
Der Minister des Aeußern stattete dem
britischen Gesandten einen Besuch ab . —
Alle Blätter verurteilen in schärfster Weise
das Attentat. — Laut einer Meldung aus
Brüssel erklärte Sipido wörtlich : „ Ich
habe geschossen, weil der Prinz von Wales
Tausende in Transvaal umkommeu läßt.
Ich habe dessen Opfer rächen wollen und
bedaure nicht , dieses Attentat gegen den
Prinzen verübt zu haben , der sich zum
Mitschuldigen der unmenschlichen Politik
Chamberlains gemacht hat .

"
Brüssel , 5 . April. Zu dem Atten¬

tat wird noch gemeldet, daß der Thäter,
da er noch nicht 16 Jahre alt ist , noch
nicht unter das Strafgesetzbuch gebracht
werden könne . Er wird wahrscheinlich
einer Besserungsanstalt überwiesen werden .

Lissabon , 4 . April. sDas Reuter' sche
Bureau meldet : In der Abgeordnetenkam¬
mer erklärte der Ministerdes Auswärtigen,
die Beförderung von englischen Soldaten
und Kriegsmaterial mit der Eisenbahn
auf portugiesischem Gebiet zwischen Beira
und Umtali sei seitens Englands nach¬
gesucht und von Portugal zugestanden
worden . England machte hierbei von
einem in Staatsverträgen anerkannten
Rechte Gebrauch . Der gegenwärtige Krieg
hebe diese vor dem Kriege abgeschlossenen
Verträge nicht auf . Portugal habe in
loyaler Weise seinen Entschluß der
Regierung von Transvaal mitgeteilt und
sei vollkommen korrekt der ihnen obliegen¬
den neutralen Pflichten nachgekommen .
Alle , die von den Vorgängen Kenntnis
haben müßten , seien verständigt worden .

— Beira, den Hafen der Mozambi¬
que Küste , wollen die Engländer nun
zur Operationsbasis in Afrika machen .
Die Engländer möchten Transvaal vom
Norden her angreifen , nachdem ihnen der
Vormarsch nach Pretoria vom Süden aus
durch die Buren so sehr erschwert wird .— Zn diesem Zweck sollen die erforder¬
lichen Truppen über den portugiesischen
Hafen von Beira, an der Müudung des
Pungwe Flusses , zunächst nach Malabele -
Land in Rhodesien befördert und dann süd¬
wärts dirigiert werden . Beira ist nach
Lonrenzo Marquez unzweifelhaft der wich¬
tigste Punkt von ganz Portugiesisch Ost-
arifka .

— Die Absichten der Kapitalisten ,
die den Krieg in Südafrika hervorgerufen
haben , werden in einer soz . Zeitung fol¬
gendermaßen gekennzeichnet : „ Keineweißen
Arbeiter ! Einfuhr von Asiaten ! Bestener-
ung aller Schwarzen , die nicht für Unter¬
nehmer arbeiten wollen ! Das ist das
kapitalistische Programm für Südafrika.
In Kimberley beschäftigt der Brite Rhodes
nur schwarze Arbeiter . Die Regierung
der Transvaalrepublik legte der Beschäf¬
tigung schwarzer Arbeiter schwere Ein¬
schränkungen auf und dadurch sicherte sie
weißen Bergarbeitern eine Masse Arbeit.
Thomas jBurt, der Sekretär des Ver¬
bandes der Bergarbeiter von Northnmber-
land , erklärt in seiner amtlichen Ueber-
sicht über das Jahr 1899 : Diejenigen
Arbeiter, welche aus Transvaal zurück-
gekehrt sind , äußern sich einstimmig dahin ,
daß die Beseitigung der Republik Aus¬
schließung der weißen Bergarbeiter aus
den Goldfeldern bedeuten wird . " Löhne
für weiße Arbeiter sind in der Trans -
vaalrepnblik beinahe doppelt so hoch, wie
in Kimberley , und die eingestandene Ab¬
sicht der Großkapitalisten ist die , die Re¬
publik zu vernichten, um die Löhne ans
dasselbe Niveau herabzusetzen, auf dem
sie in Kimberleiy stehen . In Kimberley
läßt Rhodes seine Schwarzen 12 Stun¬
den täglich arbeiten . Die Regierung der
Transvaalrepublik hat den Arbeitstag
für Schwarze und Weiße gesetzlich auf
8 Stunden normirt . In Kimberley ruht
der Betrieb der Mienen nie. In Trans¬
vaal ist das Arbeiten an Sonntagen ver¬
boten, und der Zuwiderhandelnde wird
mit schwerer Strafe belegt . "

New - Jork , 4 . April. Admiral
Dewey erklärte einem Berichterstatter der
„ World"

, er sei geneigt, sich als Präsi¬
dentschafts - Kandidat aufstellenzu lassen .

Lokales.
Wildbad , 6 . April. (Eiliges.) Der

Circus Coßmeier gab gestern Abend
seine Eröffnungsvorstellung . Die gesamten
Leistungen der Künstlertruppe können mit
Recht als vortreffliche bezeichnet werden .
Ganz besonders zu erwähnen ist der kleine
jugendliche Jockey , derselbe arbeitet
mit einer Sicherheit und Gewandtheit,
die manchen älteren College« in Schatten
stellt und alle Besucher in Staunen
versetzte . Fräulein Julie als Draht -
seilkünstlerin , sowie Frl . Anna als
Parforcereiterin sind auch als gute Kräfte
zu bezeichnen . Nicht zu vergessen ist
das Freiheitspferd Almansor , dressiert
und vorgeführt von Herrn Hammer¬
schmidt fr ., in dieser Dressur vereinigen
sich Kunst undKenntnisse desDresseurs auf ' s
Schönste. Alle Requisiten und Costüme
sind geschmackvoll und neu der Jahres¬
zeit entsprechend, wir können also aus
voller Ueberzeugung den Besuch des Circus
nur warm empfehlen. Die Vorstellungen
finden nur noch statt : heute Abend ,
Samstag und Sonntag Abends 8 Uhr .
Sonntag 2 Vorstellungen , Nachm. 4 Uhr
und Abends 8 Uhr.

Vam Kriegsschauplatz in Südafrika.
Brüssel , 3 . April. Einer Privat¬

depesche aus Pretoria zufolge fand im
Süden von Bloemfontein ein heftiges Ge¬
fecht zwischen 3000 Buren und der Reiter-
divisiou French statt . Den Buren gelang
es, die Wasserreservoirs sowie den Schienen¬

weg zu zerstören, worauf sie in der Nicht
ung auf Brandford zurückgingen.

London , 4 . April. Die „ Times"
melden aus Bloemfontein vom 2 . April :
Die Bewegungen der Buren zeigen einen
Unternehmungsgeist und beweisen , daß
in dem nördlichen Theile des Oranjefrei¬
staates die Buren besser Zusammenhalten
als angenommen wird . Oliviers Aktion,
indem er, wieder auf Ladybrand nach
Osten vorstoßend, dasselbe besetzte und
sodannBerstärkungen heranzog und Taban-
chu wieder nahm, war ein strategisches
Meisterstück , da er dabei seinen Vorteil
in der einzigen verwundbaren Stelle von
Lord Roberts Stellung wahrnahm. Als
der englische Wagenzug und die Geschütze
am Kornspruit in die Nähe des Feindes
kamen , war, wie es scheint , nicht ein Mann
an der Spitze, der beauftragt gewesen
wäre , Ausschau zu halten . Die Eskorte
trottete ruhig hinterher und merkte erst,
baß etwas nicht in Ordnung war, als
die Hälfte des Wagenznges schon in Ge¬
fangenschaft war.

London , 4 . April. Die Morgen¬
blätter melden aus Kapstadt : Ein Trans -
portschiffmit General Cronje , Oberst Schiel
und 1000 gefangenen Buren ist nach St .
Helena in See gegangen.

Sonthampston , 1 . April. 20 Offiziere
und 600 Mann gehen nach Sankt Helena
ab, um die Bewachung Cronjes und der
anderen gefangenen Buren zu über¬
nehmen.

— Die Vermutung, daß mit der Er¬
nennung der neuen Führer , insbesondere
von Ludwig Botha und von Oberst Ville-
bois , mehr Leben in die Kriegführung
der Buren kommen würde , hat sich rasch
bewahrheitet . Die Buren haben , wenn
auch etwas spät, eingesehen, daß sie mit
dem bloßen Stillliegen und den Feind
anlaufen lassen , nicht weiter kommen,
sondern daß sie bessere Geschäfte machen ,
wenn sie den Feind aufsuchen und ihn
durch kleine Gefechteund den kleinen Krieg
ordentlich mürbe machen . Es verlautet,
daß die Bureu ihre Streitkräfte geteilt
haben , d . h . die älteren und verheirateten
Mannschaften sollen in den befestigten
Stellungen, in Kcoonstad und in den
Pässen der Drackensberge verblieben sein ,
während die jüngeren bei den in der
letzten Zeit gemachten Vorstößen Verwend¬
ung gefunden haben , also eine Art Trenn¬
ung in Linie und Landwehr . Wir halten
das , die Richtigkeit vorausgesetzt, für eine
sehr gute Idee . — Die Gefechte , in denen
um den Besitz der Wasserwerkevon Bloem¬
fontein gekämpft wurde , sind offenbar für
die Buren erfolgreich gewesen . Diese haben
die Wasserwerke zerstört und den Eng¬
ländern ist es nicht gelungen, sie zn ver¬
treiben , oder die am 31 . März verlorenen
Geschütze zurückzuerobern. Äus Allem
geht der Unternehmungsgeist der Buren
hervor , während die Aktion der Englän¬
der auffallend gehemmt erscheint. In den
englischen Berichten heißt es, die Buren
hätten sich noch nie so kühn in offenem
Felde gezeigt , wie in diesen Kämpfen , die
so nahe dem engl. Hauptquartier statt¬
fanden .

— Eine infame Roheit bekunden die
Engländer den gefangenen Buren gegen¬
über . Die Art und Weise , wie Cronje
in Kapstadt durch Presse und Publikum
empfangen worden ist, muß den Abscheu
jedes gebildeten Menschen erwecken . Die
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Cape Times schreibt : „ Für Cronje kann
man >nichts Anderes als die tiefste Ge¬
ringschätzung empfinden.

" Cape Argus
spricht von dem „ häßlichen alten Gauner ,
Filz und Barbar Cronje "

. South Af¬
rika« Review nennt ihn einen „ Kaffer,
der mit der Knute behandelt werden
muß " u . s . w . Ein Eisenbahuzug voll
gefangener Buren Croujes mußte über
eine Stunde in der Borstadt warten .
Die Leute wurden von dem Pöbel ange¬
spuckt, mit Roßäpfeln und Schmutz be¬
worfen und in unflätiger Weise beschimpft .
Keine Hand , selbst nicht die der Wächter,
rührte sich, dem Unfug zu steuern . Wie

gemeldet wird , nimmt die Sterblichkeit
unter den gefangenen Buren täglich in
besorgniserregender Weise zu . Der Rest
wird jetzt nach St . Helena abgeführt !

Gemeinnütziges .
(Gegen kurzen Atem .) Man nehme

0,50 Liter frische Wachholderbeeren, grüne ,
halbreife und reife , wie sic vom Stock
kommen , zerstoße dieselben , gieße 1 Liter
Fruchtbranntwein daran , lasse es au der
Sonne einige Zeit stehen und nehme
morgens , mittags und abends jedesmal
einen Eßlöffel voll davon .

Sicrnöesbuch - Ghrronik.
vom 30 . März bis 6. April 1900 .

Aufgebote :
4 . April . Vollmer, Philipp,Friedrich,Taglöhner

hier und Rosine Dürr von Altburg .
Gestorbene :

4 . ,, Chur , Jmanuel , Steinhauer hier , 55

Liegenschaft s - Berkehr
im Monat März .

Es verkauften :
Fr Brachhold , Schreinermestter, an Karl

Güthler . Flaschnermeister die Hälfte an Geb.
Nro . 4. 131 im Hofgar en für 11300 Mk.

A . Schmidt , K . Hoffotograf anJ . Hauff
u Cie . in Feuerbach Geb . 155, 4. 155 a —o,
4 156 . n . Parz . 725/7 an der Lömenbergstraße
für 65000 Mk

Krens Leutra
vis - ä - vis äsr »

Heute Freitag , morgen Samstag und Sonntag
E ^ 1 * 088 «

"
WS

Gaia - Hauptvorjtelluiigen
mit vollständig neuem abwechslungsreichem Programin .

Sonntag 2 Vorstellungen
Nachm. 4 Uhr . Abends 8 Uhr

Preise der Plätze : Sperrsitz Mk . 1 .50 ; I . Platz Mk . i .— ; II . Platz
60 Pfg . ; Gallerte 30 Pfg . — Für Kinder unter 10 Jahren : Sperrsitz Mk . 1 .— ;
I . Platz 60 Pfg . ; II . Platz 40 Pfg . ; Gallerie 20 Pfg .

Alles Nähere die Zettel . Der Circus ist gut geheizt und zugfrei .
Es ladet ergebenst ein

Die Direktion.

Gediegene Dächer für Hans und Familie !
Zu Geschenkzwecken vorzüglich geeignet und als gute Lektüre für j

a seien empfohlen :

Neue Volksausgabe . Prächtige und gemütvolle Erzählungen und
Kulturbilder aus Altbayern , aus dem bayrischen und Böhmerwald re.

Der Reismüller . Geschichtliche Erzählung aus Altbayern zur Zeit
Max I . 160 Seiten , brosch . Mk . 1 .25, geb . Mk . 2 .—.

* Der Leouhardsritt . Lebensbild aus dem bayrischen Hochland zur
Zeit des Krieges 1870/71 / 328 S ., br . Mk . 1 .50 , geb . Mk . 2 .25.

* Am goldenen Steig . Vitus rc. Erzähl, aus dem Böhmerwald,280 S . , br . Mk . 1 . 25 , geb . Mk . 2, - .
* Der Musikant v . Tegernsee . Lebensbild rc . 320 S . br. Mk .

1 .50, geb . Mk. 2 .25.
* Humor . Lustige Geschichten. Auditor, Regimentskadet. Feldherrn¬

yalle . 280 S . br . Mk . 1 .25, geb . Mk. 2 .—.
* Die kunischen Freibauern . Kulturgeschichtl . Roman aus dem

Böhmerwald zur Zeit d . 30jährigen Krieges . 320 S . br . Mk . 1 .50 . geb . Mk . 2 .25.* Hochlandsbilder . Die Schwanjungfrau.
' s Almstummerl. 280 S .,br . Mk. 1 .25, geb . Mk . 2 .—.* Die Blinde von Kunterweg . Dorfkabale . 280 S . , br . Mk . 1 . 25,

geb . Mk . 2 .—.
* Der Mautner Flank . Der goldene Samstag . Heimkehr. 304

S ., br . Mk . 1 .50 , geb . 2 .25.
Jeder Band ist einzeln erhältlich . Gleichmäßig hübsche Caliwbände

mit Verzierung und Goldpreffung . Die mit * bezeichnet ?» Erzählungenkönnen auch in 50 Heften L 20 Pfg . bezogen werden . Band 1 —8 in eleg .Karton Mk . 17 .— . Maximilian Schmidt ist ein Volksschriftsteller im
edelsten Sinne des Worts . Seine lebenswahren und doch feinsinnig poetischenWerke sind Goldkörner und Perlen der deutschen Litteratur . Schmidt 's
Schriften sind durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes zu beziehen.

LllSsUu L liLidlill 's VcrlaMichlMdlinm
Reutlingen .

W i l d b a d .

ZZekaniitmachung
betreffend

die Auflegung der Viehanfnahme- und
Umlage - Verzeichnisse.

Die auf Grund der Art . 3 und 4
des Ausführungsgesetzes zum Reichs-
Viehseuchengesetz vom 20 . März 1881
(Reg .- Bl . S . 189 ) für das Rechnungsjahr
l . April 1900/1901 gefertigten Viehauf -
nahme und Umlage-Verzeichnisse sind in
Gemäßheit des § 13 Abs . 5 und 6 der
Vollz.-Verf . zu obigem Gesetz vom 15.
Jan . 1896 / Reg . -Bl . S . 11 .)
vom 9 . April bis 14 . April 19V0
auf dem Rathause in Wildbad zur Ein¬
sichtnahme durch die Tierbesitzer aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen
können gegen die Einträge in den Ver¬
zeichnissen von den beteiligten Tierbesitzern
bei dem Ortsvorsteher Einwendungen er¬
hoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine
Berücksichtigung.

Den 5 . April 1900.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

vLuplLtr - SHllvd.
Ein kleinerer Bauplatz in möglichst

ruhiger Lage, in der Nähe des BahN -
hofes oder Ende der Kuranlagen
wird zu kaufen gesucht . Gest. Offerte
erbeten unter 8 . » 60L mit ganz be¬
stimmter Preisangabe an

Rudolf Moffe, Stuttgart .
H .ö . Offerte von Güteragenten oder

sonstigen ^Vermittlern bleiben unberück¬
sichtigt .

Sonntag den 8 . d. Mts .
Mittags 3 ' /s Uhr

im Lokal

empfiehlt
Gierfarbe

A . Wrerber .

Deere/rLträuc/rer
rote , weiße und schwarze Träuble ,
Stachelbeeren , Himbeeren u.
Preftlinge liefert billig (Preisliste
zu Diensten)

C. E . Schmidt,
Beerenobstschulen , Lauffe » a . N.

l
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Allgemeine Versorgungs - Anstalt
Karlsruher Lebensversicherung

183S errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .
Versicherungssumme : 438 Millionen Mark.
Grsammivrrmögrn : 141 Millionen Mark.
Iahresrinnahme : 19^j » Millionen Mark.
Iahresübqrschusi : 4 ' /s Millionen Mark.

Ganzer Neberschnß den Verficherten. Steigende Dividende :
für 1899 bei den ältesten Versicherungen bis S1 ° / „ der Jahresprämie .

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Freie Kriegsvrrsicherung .
Vertreter : Wilhelm Seeber , Wildbad .

Lsllvd - u . Lrawpf -
Iiuslsn , sowie vknonisvlie Os -
lannk « finden rasche Linderung durch
vr. t.inüknmk ^ke 's 8alu8-öonbon8

(Bestandteile: 10 ° /o Alliumsaft, 90o/g
reinst . Zucker .) In Deuteln L 25 und
50 Pfg ., sowie in Schachteln L Mk . 1 .—
Lei Conditor Lindenberger .

Herzenswunsch .'
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint .Man wasche sich daher mit :
Radcbeuler Mcnmilch- Seise
v .

'MergrnclnnLKo.,Wck^ eL>eul -Avssden
Schutzmarke . . Steckenpferd .ä St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Vr

Goldschmiede -

Lehrlinqe
werden angenommen bei hohem Lohne
und nur 4jähriger Lehrzeit .

Denselben ist Gelegenheit geboten ,etwas Tüchtiges zu erlernen und dauern¬
der Platz auch nach beendigter Lehre zu¬
gesichert.

Io . Kämmerer -,
Pforzheim.

I

Aktiung unfelildar
am 26 . ^ .pril o . der beliebten

MMiMllt ' IMM .
Löss ä AK. 1 .— , 13 Stuck lllk. 12 .—,Lorto null Liste 25 Lkg ., smptisblt dis

Oeneralagentur
Dkerlinr «1 tu uttzgnit .

» N.» » , . . .

WWW ^ 5

EM -

OIL OV1L 8VH .V8H . lVlL LVLLHL
ZU Haben in allen AeLikates -, KotoniaCwaren -KefcHüfLen unö Dooguerien .

Luppen iu v/lu -isin
Lur

Sv5l>rü8su 8ersteUuuA eines
-Söion fstÜMÜllX

's

hsiiLKl'olösliobsprükstüvk'»-
8uppon

verbinden seltenen 5Vobl-
eesedmaok mit grösstembläkreerts und sind in fol¬
genden Lorten srbältliob:
. l 1 . Oelbesvand fVanills ),
Z » 12. Kotes Lanü (Lnis ).2 - t 3. OrünssLand (Kola).' 4. vlaues Vaud (Lpsoial).

Kkmiise - um! Krstt-
8ilppen

1u ^Vürkslu
2ur

sofortigen Herstellung von
2 k-oNIioNsiN

vlii'rögliLkel' 8U ? ?k

UsiLKI'a Ksmüse - unil Krasi-
8uppen

sind nur mit äVasssr in
wenigenälinutsn berstellbar.In 25 vsrsobiedenen Lorten
der beliebtesten Luppen er-
dältliod .

öouillon - Kspselli
Lnr

sofortigen Herstellung von
2 P0N7I0NLN

IrMigep WMgNM
— kett —

MKLl 's kouillon- Kapseln
sind dureb einen varafün-
übsraug gesedütat. llecle
Kapsel Mr klsisobbrübs ent¬
blut 2 vortionen konzentrier¬
ten ^ usrug von bestem mit
Kein Ilse adgekoebtemkleiseb
nebst dem nötigen koebsalr .

Kouilllln - Kapbelli
rnr

sofortigen Herstellung von
2 poniioncn

skinüki- KMMM
- entfettet , extra stark -

MKKI's kouillon- Kapseln
für krsktbrube enthalten
extra stark konzentrierten
entfetteten kleisobsaft von
feinstem LusLug und sind
ausser für körpsrliok und
geistig stark Angestrengtebesonders wertvoll aueb für
kranke und Osnessnds.

2UM
stklibe-sl^ clielieil

lVenlge Iropfsn genügen ,
umsugenbliekliobjeds 8uppsund feds svbwaobe Lonillon
gut und kräftig nu maebsn.
fläsekcken : kto . l . fio . 2 .

Original : 63 kf. 110 kt .
Laebgeküllt: 45 „ 70 „vkns weiteren 2usslr , nur mit Nasser , sofort berstsllbsrl

8or1vnvvi -reivkni8 von IM66I
'° Kvmüso - u .

ürt »8vi »8rippv : keiner Lrbsengesobmaok.Lr1 »8Sir i» . : änsserstnabrbakt und woblsebmseksnd.lklrlbseir « ». L « l88 « pps : krbsengs -
sebmaek , ssbr nabrbakt.

Lr1 »8e » « ». : ssbr kräftigund sebmaokbakt, keines ^ roma.
Drll »8vr « r8t8ArpV « : die vorrriigliobsts ibrer

L.rt ; giebt eins änsserst sebmaekbakts,ssbr näbrsnds und sättigende Lrbssuppo.
( .sillit - iliit ) : erkriseb

snd , von bsrvorragendem VVoblgssebmaek .
6lsr8t « i»8NlI>V« : ssbr gut und gesund , vor-

rügliebs L.bsndsuxpsn .
: ksinsr aromatisebsr

Oesebmaok.

blrüi »Irei7i »8N!VV« : k. Lsstaurationssupxs .H » ker8 «I»1eti »L8L»VV « : ssbr kein im Oe
sebmaek , aueb als kranken - und Linder -
suppg vorLÜgiieb .

: k .u . kräktig , ssbr beliebt .ki .«r1 »vl8iLVVv : blutrsinigsnd ; vornüglieb
gsignst als Lsimisobung riu anderen Luppen.Iiii ' »,1'rii »^ lLl8ALi>V « : besonders nabrbakt ,leiebt vsrdauiiob.

Hii8vir8r »i»Pe : eebte I -insens .sskr gssebätrt .kt «-l88r »i»P « : rsebt gut und sebmaekbakt .rrliQirirr ^ iippo : ksis u Oemisss
kräutsrgesebmaek , vor/iiglieb .8 » K« - 8U»pPv : keines Lago -^ roma , sebleimigund kraktig.'0 » 1pist <>w -8 nll>1>^ : kräktig u . sebr beliebt .

llnsllsunpen s Iv ? fg .
Vaxioo » 8 « x»pe : keine ^ apioea

mit Oarotten , sebr gut , sobövss ^ .usssbsn .
8 « pp « : ssbr kräktig

und beliebt , als Lsimisobung nu anderen
Luppen vorrmgliob geeignet .

: sebr sebmaekbakt
und gesund .

irivb « Iv 8iLpp « : l aus kisrteig , bes . wobl-
:j sebmsekendu .nabrbakt .

I ' rlirtiit « »8 oi ten ä 18 ? kg . per IVürkel
(ä 2 Lortionsn ) :

Zi« irckoi »<1errz -- 8i »VV « : ssbr nabrbakts ,
pikante Luppe, bss . in Lolland ssbr beliebt .

<0irrr ) 8rLppe : sebr pikante , engl . Luppe ;
vor/.üglieb , um andere , besonders Leb leim¬
suppen , ?u kräftigen .

Redaktion. Druck un Nerlag von Albert Wildbrett in Wildbab.
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